
1 

2013 JAHRESBERICHT 



2 

Vorwort 

2013 - Ein interessantes und arbeits-

reiches Jahr 

Im vergangenen Jahr haben wir als Ge-
meinde viele Gottesdienste, Feste, Ar-
beitseinsätze und andere Veranstaltungen 
erlebt, die Jung und Alt in guter Erinnerung 
bleiben werden. 

Die Jugendlichen unter 18 Jahren haben 
auf unserem Gemeindeplatz in Maubach 
einen lobenswerten Einsatz geleistet. Viele 
Geschwister haben sich auch an den ge-
meinsamen Arbeitstagen beteiligt. So war 
unser Anwesen für die eigenen Gottes-
dienste und für die vielen Veranstaltungen 
mit Gästen aus anderen Ortsgemeinden „in 
Schuss“. 

Wir haben auch im Jahr 2013 erlebt, dass 
zwischen den Generationen gute und ge-
meinschaftliche Bande geknüpft wurden 
und sind sehr froh, dass sich die Kinder und 
Jugendlichen bei uns so wohl fühlen. Auch 
vielen Dank den Senioren, die die Arbeit auf 
vielerlei Weise unterstützen. 

Allen, die sich in der Arbeit mit den jungen 
Menschen einbringen, möchten wir an die-
ser Stelle ganz besonders danken. 

Den Lesern dieses Berichts wünschen wir 
viel Freude. 

Thomas Bäuerle 
Thomas Schnaitmann 
Gemeindevorsteher 
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Wir sind eine wachsende und aktive Ge-
meinschaft, die sich dafür einsetzt, dass alle 
die gleichen Möglichkeiten bekommen, ihr 
persönliches Glaubensleben zu entwickeln 
und in der Gemeinde nach ihren Fähigkei-
ten und ihrem Engagement beizutragen.  

Die Christliche Gemeinde in Maubach ist in 
der Überzeugung und Lehre verankert, die 
Johan Oscar Smith (1871 – 1943) vertrat. 
Er verkündigte die Sündenvergebung allei-
ne aus Glauben und die Entwicklung im 
persönlichen Christenleben durch den Ge-
horsam des Glaubens, von der Bibel als 
Heiligung bezeichnet. Er hatte besondere 
Fürsorge für die Kinder und Jugendlichen 
und für ihren Bedarf an Aktivitäten und Un-
terhaltung. Das gleiche Engagement prägt 
auch die heutige Arbeit der DCG Maubach 
und ist die Grundlage für eine wahre und 
Generationen übergreifende Gemeinschaft.  

Die DCG Maubach besteht derzeit aus 
mehr als 300 Personen im Alter von 0 bis 
86 Jahren, von denen etwa 70 % Kinder 
und Jugendliche unter 36 Jahren sind. Des-
halb sind die meisten unserer Aktivitäten 
auf diese Zielgruppe ausgerichtet.  

Mit unseren Kindern und Jugendlichen vor 
Augen haben wir im Jahr 2011 beschlos-
sen, eine Sparaktion durchzuführen, die uns 
finanzielle Sicherheit für wachstumsbeding-
te Bauprojekte in der Zukunft verschafft. Da 
der Konferenzort in Brunstad für die Ge-

Einheit und finanzielle Sicherheit 

Mit der nächsten Generation und einem klaren Sparziel vor Augen ist die 

Christliche Gemeinde in Maubach (DCG Maubach) im Jahr 2013 noch mehr 

zusammengewachsen 

schwister unserer Ortsgemeinde seit jeher 
ein Zentrum der geistlichen Erbauung ist, 
war es uns ein Anliegen, auch den dort be-
vorstehenden Ausbau zu unterstützen. Die-
sem Anliegen haben die Geschwister in ei-
ner durchgeführten Umfrage zu Beginn des 
Jahres 2013 mit überwältigender Mehrheit 
zugestimmt.  

Wir haben im vergangenen Jahr erlebt, wie 
sich die Geschwister geschlossen hinter un-
ser gemeinsames Ziel gestellt und mit gro-
ßem Engagement dazu beigetragen haben, 
dass wir es erreichen. Das stimmt uns sehr 
zuversichtlich für die Zukunft unserer Ge-
meinschaft und motiviert, in der eingeschla-
genen Richtung fortzusetzen.  

Mit diesem Jahresbericht wollen wir gerne 
einen Einblick in das Gemeindeleben der 
Christlichen Gemeinde in Maubach geben - 
ein Gemeindeleben, das 1957 begann und 
sich in den vergangenen 56 Jahren bis heu-
te auf vielerlei Weise entwickelt hat. 

Thomas Bäuerle Thomas Schnaitmann 
(1. Vorsitzender) (2. Vorsitzender) 
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Gemeindeleben 
Wir sind eine vielfältige und dynamische Gemeinde, die im vergangenen Jahr 

gemeinsam viel bewegt und viel erlebt hat 
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Gemeinschaft – 
über die Region hin-

aus  

Ein interessantes Jahr, in welchem 

wir viel erleben durften, liegt nun 

hinter uns 

Im Jahr 2013 traf sich die ganze Gemeinde 
beinahe jeden Sonntag zu gemeinsamen 
Gottesdiensten, mit Ausnahme der Som-
mermonate Juli und August. Darüber hinaus 
gab es im vergangenen Jahr viele Veran-
staltungen regionaler und überregionaler 
Art.  

Nachfolgend eine Übersicht über die Aktivi-
täten im Jahr 2013:  

• Wöchentliche Sonntagsgottesdienste für 
die ganze Gemeinde  

• Zwei Gemeindetage zusammen mit den 
Ortsgemeinden aus Süddeutschland  

• Eine Jahresversammlung mit einer Ab-
stimmung zum Spendenprojekt Anfang 
des Jahres  

• Zwei Instandhaltungseinsätze für die 
ganze Gemeinde 

• Zwei Aktionsveranstaltungen  

• Eine Gedenkfeier  

• Ein Sporttag für Jung und Alt  

• Wöchentliche Sportabende  

• Weihnachtsfeiern für die ganze Gemein-
de 
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Ein Jahr mit vielen Höhepunkten ... 

...von denen einige auf den folgenden Seiten kurz wiedergegeben sind 

Das Jahr 2013 begann wieder mit einem 
bezaubernden Feuerwerk auf unserem 
Konferenzplatz in Brunstad / Norwegen, wo 
viele Geschwister zur Neujahrskonferenz 
versammelt waren. Diejenigen, die keine 
Möglichkeit hatten dort hin zu reisen, konn-
ten die Gottesdienste über unseren internen 
Fernsehkanal „Brunstad TV“ mitverfolgen.  

Das ganze Jahr über gab es wieder viele 
Unterhaltungs- und Sportangebote für die 
Kinder und Jugendlichen. Geländespiele, 
Ausflüge,  Basteltage als auch Fußballwett-
kämpfe oder Skitage standen auf dem Pro-
gramm. Parallel zu den sonntäglichen Got-
tesdiensten fanden die Kindergottesdienste 
statt. Während die kleinen Kinder einer Ge-
schichte aus der Bibel lauschten, wurden 
bei den Kindern ab dem Schulalter gemein-
sam interessante Themen aufgearbeitet.  

Vier Paare konnten im vergangenen Jahr 
den Ehebund beschließen. Eine Verbindung 
war nach Sandefjord - Norwegen, eine 
zweite ins Lungau - Österreich, die dritte 
ging nach Stavanger – ebenfalls Norwegen 
und die vierte nach Dagersheim in der 
Schweiz. Ebenso unterschiedlich wie die 
Verbindungen waren auch die Hochzeits-

feste, die wir für diese vier wertvollen Paare 
feiert konnten. Schön war es auch, in die-
sem Jahr drei neue Babys willkommen hei-
ßen zu dürfen.  

Im Dezember verstarb Bruder Christian 
Staiger im Alter von 83 Jahren. Wir sind 
sehr dankbar für ihn und seine Familie, die 
uns zum großen Segen wurde. Er hinter-
lässt 9 Kinder und 30 Enkelkinder. 

Den Abschluss des Jahres bildeten wieder 
mehrere Weihnachtsfeiern. Die Kinder, als 
auch die Jugendlichen, feierten jeweils in 
ihren Altersgruppen das Weihnachtsfest. 
Doch auch die Frauen trafen sich in diesem 
Jahr zu einem ganz besonderen Abend mit 
schöner Musik und gemütlichem Beisam-
mensein. 

Die Gemeindeweihnachtsfeier ist ein jährli-
cher Höhepunkt und durch den festlichen 
Charakter ein würdiger Abschluss des Jah-
res. Der anschließende Weihnachtsmarkt 
auf unserem Gemeindegelände sorgte für 
gemütliche Stimmung, und so konnte man 
gemeinsam das Jahr ausklingen lassen. 
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Hochzeit Mira und Jeremias Steiner 

Elice und Georg Kverneland 

Turid und Christopher Bäuerle 

Geburten 

Silvan Bali (11. Juni) Emil Kern (10. August) Leana Kern (25. Dezember) 

Deborah und David Bali 
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Jugend 
Die Jugendlichen der DCG Maubach blicken auf ein aktives, gemeinschafts-

förderndes und erlebnisreiches Jahr 2013 zurück 
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Eine aktive Jugend-

gruppe 

Die Jugend in Maubach umfasst 120 

Jugendliche im Alter zwischen 13 

und 35 Jahren.  

Der über das ganze Jahr gesehen regelmä-
ßigste Programmpunkt bildet der Jugend-
gottesdienst - unsere „Jugendstunde“ - am 
Freitagabend um 20 Uhr. Durch den offe-
nen und vertrauten Umgang untereinander 
bilden diese Zusammenkünfte eine wichtige 
Grundlage für den Zusammenhalt und das 
Gemeinschaftsgefühl der Jugendlichen und 
nicht zuletzt auch für das Glaubensleben 
der vielen jungen Menschen. Unter diesem 
Motto finden in allen Jahreszeiten unter-
schiedlichste Aktivitäten und Freizeitange-
bote statt, die sich jedes Mal zahlreicher 
Teilnehmer erfreuen. 

Zu diesen zählen beispielsweise folgende 
Erlebnisse: 

• Snow Challenge in Mittewald / Österreich 
Anfang März 

• DCG - Cup in Hessenhöfe 

• Girls Camp 

• Jugendtour ins Tessin 

• Jugendtage in Hessenhöfe 

• Jugendweihnachtsfeier 

Der Höhepunkt des Jahres war für die meis-
ten sicherlich die Jugendtour in die Süd-
schweiz. Auf den folgenden Seiten folgt da-
zu ein Bericht. 
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Jugendausflug 

Ausgerüstet mit Pullis, T-Shirts und 

Tops startete am frühen Donnerstag-

morgen die Reise ins Tessin, in die 

italienische Schweiz. 

Die schönen Palmen, türkisblaue Seen, 
leuchtende Oleander und engen Gassen 
kündeten die nahende Ankunft an. Nach 
einigen Hindernissen auf den letzten fünf 
Kilometern, durch die uns die Busfahrer ge-
konnt humorvoll und lässig chauffierten, ka-
men wir unternehmungslustig und voller 
freudiger Erwartungen in unserer Jugend-
herberge an. Der Abend wurde genutzt um 
Fußball zu spielen, ein ausgiebiges Bad im 
Luganersee zu nehmen, einen Aussichts-
punkt zu besteigen oder gemütlich zusam-
men zu sitzen und Gemeinschaft zu pfle-
gen. 

Am Freitag stand ein Besuch im Strandbad As-
cona, direkt am Lago Maggiore, auf dem Pro-
gramm. Nachdem 130 Jugendliche ein Plätz-

chen in der Sonne (oder auch im Schatten) ge-
funden hatten, wurde geschwommen, gesprun-
gen, eingekauft, Eis gegessen, Fußball, Speed-
minton und Beachvolleyball gespielt, auf dem 

Floß gekämpft, gesandelt, sonnengebadet oder 
auf der Slackline balanciert. 

Nachmittags brachen alle auf zu einem nahe 
verlaufenden Fluss, um nochmals zu baden, 
sich von der Strömung tragen zu lassen oder 
Fußball zu spielen. Eine große Attraktion war 
das spontane Fitnesstraining mit einem 79-

jährigen Mann, der alle ins Schwitzen und die 
Muskeln zum Zittern brachte, ohne dabei müde 

zu werden – Hut ab! 

Früh am Samstagmorgen stieg die Nervosität 
Minute für Minute. Es wartete eine Staumauer 
im Valle Verzasca, von der sich zwölf mutige 

Jugendliche 220 Meter in die Tiefe stürzen woll-
ten. Spannungsvoll wurde das Spektakel von 

allen Zuschauern verfolgt und die Adrenalinlie-
benden bewundert. 

Danach machten sich alle auf eine Tour fluss-
aufwärts zu einem wunderschön gelegenen 
Wasserfall. Die bezaubernde Landschaft im 
Valle Verzasca machte die Wanderung, trotz 

nahendem Unwetter, zu einem Erlebnis. Frisch 

abgekühlt im 10 Grad kalten See am Wasserfall 
gab es gebratene Maultaschen und Spiegelei 

auf einem Spielplatz mitten in den Bergen. 

Kurz umdisponiert und den Umständen ange-
passt fand der Jugendabend im kleinen Raum, 
eng sitzend wie die Ölsardinen, dann doch in 

der Jugendherberge statt. 

Als begeisterter Ex-Maubacher erzählte uns 
Stefan Hofmeister Begebenheiten aus früheren 
Jahren, wie die älteren Geschwister arbeiteten 
und sich selbst gaben, um die Gemeinschaft zu 
stärken. "Wenn du Dinge siehst, die verbessert 
werden können, dann geh und verändere et-
was!"  Mit Spannung, Humor, Ernst und einer 
unfassbaren Fürsorge fesselte er die Zuhörer 
und brachte uns auf einfacher und verständli-
cher Weise die Gesinnung eines Arbeiters für 

Gott nahe. 

Koffer gepackt, Zimmer gekehrt und Bus bela-
den? Dann geht's los nach Ascona!" Die letzten 

paar Stunden verbrachten wir nochmals am 
Strand, bevor wir uns auf die Heimreise mach-

ten. 
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U18 
Der Begriff U18 hat bei der ganzen Gemeinde einen positiven Klang wird mit 

schönen Erinnerungen im Jahr 2013 verbunden 
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Vorbeugende Arbeit 

Der Begriff U18 steht für ein Ju-

gendprogramm zur Vorbeugung von 

Sucht und Kriminalität 

Dieses Angebot richtet sich an Teenager 
unter 18 Jahren und hat die Absicht, den 
Jugendlichen sinnvolle Betätigungsmöglich-
keiten in einem für sie attraktiven Umfeld zu 
bieten. Betreut werden sie dabei von er-
wachsenen Jugendarbeitern, die sie anlei-
ten und inspirieren können. 

Die durchgeführten Einsätze im Jahr 2013 
waren kombiniert mit Ausflügen und interes-
santen Aktivitäten – unter anderem stan-
den, eigene Feste, Lagerfeuerabende und 
Wochenendausflüge auf dem Programm. 

Dass den Teenies der Mix aus gemeinsa-
mer Arbeit, Aktivitätsprogramm und Ge-
sprächskreisen zu Themen des christlichen 
Glaubens gefällt, haben sie durch rege Teil-
nahme und viele positive Rückmeldungen 
zum Ausdruck gebracht. 
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Als Dankeschön für den guten Einsatz orga-
nisierte die DCG Maubach am 13. April ei-
nen festlichen Abend für die 50 U18-ler der 
Gemeinschaft. 

Im Saal wurden Spiele angeboten, eine Kaf-
feebar, eine Sofaecke und Livemusik. Au-
ßerdem konnten lustige Fotos gemacht wer-
den. Der Stimmung nach zu urteilen, war 
dies eine gelungene Aktion. 

Lassen wir die U18 für sich sprechen:  

Hilmar: 
„An der U18 finde ich cool, dass wir immer 
etwas unternehmen und dabei richtig Spaß 
zusammen haben. Durch die gute Atmo-
sphäre machen die ganzen Einsätze riesig 
Spaß!“ 

Emine: 
„Jede Aktion hat mir Spaß gemacht, weil die 
Stimmung immer gut war. Ich finde, dass 
die U18 ein richtiges Team geworden ist.“ 

Gianluca: 
„Die einzelnen U18-Aktionen bedeuten für 

mich sehr viel! Es ist genial, mit den besten 

Freunden zusammen arbeiten zu dürfen, 

gemeinsam Spaß zu haben, sich gegensei-

tig zu unterstützen, zu helfen, miteinander 

zu lachen und es einfach gut zu haben.“ 

Die U18 feiert 

Wohlverdient durch Begeisterung und Einsatz! 
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Girls Camp 

Regel Nr. 1: keine Handys - Regel 

Nr. 2: keine Spiegel - Regel Nr. 3: 

keine Schminke. 

Das bleibt uns in Erinnerung - die Bilder 
sprechen für sich: 
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Freitagabend ging es los. Eine Gruppe von 
knapp 30 Personen machte sich auf den 
Weg durch den Wald auf der Suche nach 
einem geeigneten Schlafplatz. Nach einer 
kurzen Nacht ging die Wanderung durch 
Wälder und Weiler weiter. Ziel war ein geni-
ales Grundstück auf dem Aktivitäten, Span-
ferkel grillen, Lagerfeuerabend und Spiele 
stattfinden sollten. 

Auf dieser Tour kamen alle so richtig auf 
ihre Kosten und konnten sich richtig auspo-
wern. Viele konnten ihren Horizont über die 
Faszination Natur erweitern und entdeckten 
dabei neue Möglichkeiten für ihre Freizeit-
beschäftigung. 

Beim Anblick eines ganzen Ferkels auf dem 
offenen Feuer knurrte der Magen und nach 
einer anstrengenden Tour gab es ein or-
dentliches Festmahl auf eine etwas andere 
Weise. Beim Lagerfeuerabend war Gele-
genheit für Gesprächskreise über den 
christlichen Glauben. Mit Marshmallows und 
faszinierten Blicken ins Feuer ging ein er-
eignisreicher Tag zu Ende. 

Ein Frühstücksei auf offenem Feuer und ein 
ausgiebiges Frühstück gab neue Kraft für 
ein ordentliches Sportprogramm. Solche 
Geländespiele sind oft mit ganz neuen Er-
fahrungen verbunden, da Hindernisse und 
Herausforderungen selbst überwunden wer-
den müssen und dies nicht mit ein paar 
Tasten hinter dem Computer gesteuert wer-
den kann. 
Für die nassgeschwitzte Gruppe kam der 
nahegelegene See gerade recht. Das erfri-
schende Nass und das einfache Zusam-
mensein, machte das Wochenende perfekt. 

Backpacking Tour mit der U18  

Ein Wochenende in der freien Natur mit vielen Erlebnissen 

und neuen Erfahrungen  

Voller positiven Erinnerungen, etwas müde, 
aber voll zufrieden machten die Jungs sich 
auf den Heimweg.  

„An den Touren finde ich gut, dass wir was 
richtig Cooles machen können, wo wir uns 
auch mal austoben können und dass wir 
nicht im Hotel oder so schlafen, sondern 
unterm freien Himmel.“ 

„Wir haben ja alle dasselbe Ziel, das stei-
gert noch mal die Stimmung und die gute 
Atmosphäre!“ 

Das waren zwei der vielen positiven Aussa-
gen der Jungs nach der Tour! 
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Kinder 
Für die etwa 60 Kinder unserer Gemeinde gab es im Jahr 2013 viele Höhe-

punkte! 
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Auch im Jahr 2013 haben sich viele Ju-
gendliche und Erwachsene dafür einge-
setzt, schöne und unvergessliche Aktivitä-
ten für die ca. 60 Kinder vorzubereiten. 

So waren zum Beispiel die Kindergottes-
dienste ein wöchentlicher Höhepunkt für die 
Kinder von 2 bis 12 Jahren. Auch im ver-
gangenen Jahr wurde eine Tradition fortge-
setzt: Etwa in der Mitte des gewöhnlichen 
Sonntagsgottesdienstes durften alle Kinder 
während eines Liedes aus dem Saal in 
„ihre“ Kinderstunde stürmen. Je nach Alter 
sind die Kinder in der kleinen oder großen 
Kinderstunde. 

Auf diese Art konnten die Inhalte den Kin-
dern ihrem Alter entsprechend gut vermittelt 
werden. Der Gottesdienst wurde so zu einer 
lebhaften, abwechslungs- und lehrreichen 
„Stunde“ für die Kinder. 

Zur Jungschar trafen sich die Kinder zwi-
schen 6 und 13 Jahren gewohnt alle zwei 
Wochen am Mittwochabend. In der Jung-
schar erlebten die etwa 30 Kinder ein viel-
fältiges und abwechslungsreiches Pro-
gramm. Dabei waren sie in unterschiedliche 
Gruppen je nach Alter und Interessen ein-
geteilt. Im Wechsel dazu gab es immer wie-
der interessante Gemeinschaftsprogramme 
für die gesamte Gruppe, die von den Hel-
fern – oft selber noch Teenager oder junge 
Erwachsene – vorbereitet wurden. Mehrere 

Freiwilligkeit und Engagement 

Besondere Erlebnisse und Aktivitäten für Kinder  

Eltern berichteten von glücklichen Kindern, 
die nach der Jungschar müde in ihre Betten 
fielen, nachdem sie das Erlebte begeistert 
wiedergegeben hatten. Solche Rückmel-
dungen motivieren, die Arbeit auch weiter-
hin fortzusetzen. 

Ein weiterer Höhepunkt war auch 2013 das 
sommerliche Zeltlager, bei dem die Jungs 
und die Mädchen in eigenen Gruppen ein 
extra für sie zugeschnittenes Wochenende 
mit vielen Höhepunkten erlebten. Gemein-
sam mit ihren Helfern schlugen sie ihre 
Camps im Freien auf, machten Gelände-
spiele, Kanutouren oder andere spannende 
Aktivitäten. Auch die Abende am Lagerfeuer 
mit Gesang und biblischen Geschichten ge-
hörten hier mit dazu. Viel zu schnell ging 
das Wochenende zu Ende R 

Die Kinderfreizeit 2013 bleibt den Kindern 
zwischen 10 und 14 Jahren mit vier ereig-
nisreichen Tagen ohne Eltern sicher noch 
lange in guter Erinnerung. In diesem Jahr 
stand zu Beginn ein beeindruckendes Musi-
cal über die biblische Ruth auf dem Pro-
gramm. Die weiteren Tage ging es für die 
Kinder und ihre Helfer durch einen Mix aus 
Gelände-Stationenlauf, kreativen Betätigun-
gen, abwechslungsreichen Abenden mit 
kindgerechten Gottesdiensten und einem 
spektakulären Abschluss-Finale. 
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Der Konferenzort 
Brunstad  
Für die Geschwister von DCG Maubach ist der Konferenzort Brunstad seit 

jeher ein natürliches Zentrum der geistlichen Erbauung. 
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Unser Herz schlägt 

für Brunstad 

Dies brachten die Geschwister im 

Jahr 2013 mit Begeisterung zum 

Ausdruck 

Die meisten der Glaubensgeschwister von 
DCG Maubach reisten im vergangenen Jahr 
zu einer oder mehreren Konferenzen nach 
Brunstad. Seit dem Ausbau von Brunstad 
im Jahr 2004, an dem sich viele Glaubens-
geschwister aus Maubach aktiv beteiligten, 
gibt es dort ganz neue Nutzungsmöglichkei-
ten, sowohl während, als auch außerhalb 
der Konferenzen. 

Wir sind sehr dankbar dafür, dass wir Men-
schen mit einer prophetischen Schau unter 
uns haben, die die Gemeinde vorwärtsfüh-
ren und eine Vision für die Weiterentwick-
lung haben. Der Fokus liegt dabei auf den 
Bedürfnissen der Kinder und Jugendlichen, 
wobei diese Projekte selbstverständlich al-
len zur Freude und zum Nutzen sind. 
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Die Stiftung, der der Konferenzort Brunstad 
gehört, hat im anstehenden Ausbauprozess 
die Genehmigung für den Bau eines umfas-
senden Aktivitäts- und Sportangebots erhal-
ten. Aus dem Dialog mit der Stiftung geht 
hervor, dass Fußballplätze, eine Turnhalle, 
ein Eishockeystadion und ein Schwimmbad 
geplant sind. Diese Anlagen werden vor-
aussichtlich in den Jahren 2016 bis 2020 
fertig gestellt. 

Wir freuen uns sehr über den geplanten 
Ausbau, da das bisherige Aktivitätsangebot 
auf dem Gelände für Kinder und Jugendli-
che beschränkt ist. Wir glauben, dass diese 
Anlagen unseren Kindern und Jugendlichen 
sehr zugute kommen werden. Am 13. Janu-
ar 2013 führten wir im Rahmen der Jahres-
versammlung unseres Vereins deshalb eine 
Abstimmung durch, um zu ermitteln, ob die 
Geschwister der DCG Maubach den bevor-
stehenden Ausbau in Brunstad unterstützen 
möchten. Die Antwort war mit 2 Gegenstim-
men, einer Enthaltung und 155 Zustimmun-
gen eindeutig. 

Unterstützung gemeinsam beschlossen 

Die Geschwister von DCG Maubach unterstützen den Ausbau in Brunstad 
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Finanzen 
Auf den folgenden Seiten präsentieren wir den Jahresabschluss des Vereins 

„Die Christliche Gemeinde in Maubach e.V.“ 
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Jahresabschluss 

2013 

Auf den folgenden Seiten präsentie-

ren wir den Jahresabschluss des Ver-

eins Die Christliche Gemeinde in 

Maubach e.V. 

Mit einem Vereinsergebnis von 25.541,52 € 
und einer Bilanzsumme von 833.669,35 € 
konnte DCG Maubach e.V. die positive fi-
nanzielle Entwicklung der letzten Jahre 
auch 2013 fortsetzen. 

Der Vorstand des Vereins ist der Auffas-
sung, dass der Jahresabschluss mit den 
dazu gehörenden Anmerkungen ein zutref-
fendes Bild des Ergebnisses von 2013 und 
der Situation zum 31.12.2013 gibt. Nach 
Ende des Rechnungsjahres sind keine Er-
eignisse eingetreten, die einen anderen 
Rückschluss zulassen würden. 

An dieser Stelle sei auch auf die Leitlinie 
„Langfristige Existenzsicherung“ hingewie-
sen, nach der wir unsere Vereinsarbeit or-
ganisieren: 

„Wir machen nicht Schulden auf Kosten der 
nächsten Generation, sondern schaffen die 
Voraussetzungen, langfristig eine funktio-
nierende Gemeinschaft zu erhalten. Diese 
anspruchsvolle Aufgabe finanzieren wir 
größtenteils durch eigene Mittel.“ 
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